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Liebe Löwen,
der Zweitliga-Spielplan beschert 
uns am vorletzten Spieltag ein 
Heimspiel mit einer ganz beson-
deren Brisanz. Unsere Mann-
schaft hat in den letzten beiden 
Spielen ihre Hausaufgaben ge-
macht, ein neues Gesicht gezeigt 
und verdient zwei Siege eingefah-
ren. Wir leben wieder und haben 
es selbst in der Hand. Das ist gut. 
Unser Ziel haben wir aber noch 
nicht erreicht!

Das Spiel gegen Paderborn müs-
sen wir deshalb genauso konzen-
triert und kämpferisch angehen 
wie zuletzt. Dabei sind wir über-
zeugt, dass Biero seinem Team 
auch diesmal die richtigen Worte 
mit auf den Weg gibt. Wir glau-
ben an Euch, Löwen! Und ich bin 
mir sicher, dass Ihr, die stimmge-
waltige Kulisse, auch heute dafür 
sorgt, dass der „12. Mann“ ein 
entscheidender Faktor sein wird.

Ich möchte mich bei allen ganz 
herzlich bedanken, die unsere 
Löwen-Familie so stark machen – 
bei unseren Fans, die auch in die-
ser schweren Saison bedingungs-
los und großartig unser Team 
unterstützt haben, bei unseren 
Partnern und Sponsoren sowie bei 
allen Mitarbeitern und ehrenamt-
lichen Helfern. Diese Treue und 
Unterstützung ist unbezahlbar. 

Geh ma’s an – #gemeinsam drin-
bleiben!

Euer



Bild der Saison



MEISTERFANS.
Die Löwen-Fans beeindruckten nicht nur durch ihre Choreografie beim 

Braunschweig-Spiel, mit der sie an den Meistertitel vor 50 Jahren erin-

nerten. Sensationell war in der gesamten Saison der Support – gerade 

im Endspurt. Über 3.000 Fans unterstützten das Team am Freitabend 

beim FC St. Pauli. Beim FSV Frankfurt am letzten Spieltag werden es 

mindestens 4.000 sein. Ihr seid einfach meisterlich! 
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MORAL IM  
ENDSPURT.

Nach dem einjährigen Gastspiel 
im Oberhaus wechselte Pader-
borns Erfolgstrainer Andre Brei-
tenreiter zum FC Schalke 04. 
Sein Nachfolger Markus Gellhaus 
musste schnell feststellen, dass 
der Kader den Anforderungen der 
Zweiten Liga nicht genügte. Ein 
erster Warnschuss war das 0:6 
am 3. Spieltag zu Hause gegen 
den SV Sandhausen. Am 6. Okto-
ber kam bereits für Gellhaus das 
Ende nach nur zwei Siegen, aber 
sieben Niederlagen in zehn Spie-
len und dem 15. Tabellenplatz. 

Die Heide brannte lichterloh und 
als Feuerwehrmann wurde Ste-
fan Effenberg verpflichtet. Der 
Champions-League-Sieger star-
tete furios, gewann die ersten 
beiden Partien, spielte zwei Mal 
Remis. Allerdings fehlte dem Effe-
Effekt die Langzeitwirkung. In den 
folgenden acht Spielen bis zur 
Winterpause gelang kein Dreier 
mehr. Der SCP überwinterte auf 
Platz 16. Zudem suspendierte Ef-
fenberg die Spieler Mahir Saglik,  
Srdjan Lakic und Daniel Brückner. 
In der Vorbereitung auf die Rest
runde kam es dann im Trainings-
lager im türkischen Belek zum 

endgültigen Eklat, der sogenann-
ten „Penis-Affäre“. Sie kostete erst 
Nick Proschwitz den Arbeitsplatz, 
später musste nach ausbleiben-
den Erfolgen auch Effenberg ge-
hen, dem Präsident und Mäzen 
Wilfried Finke lange die Stange 
hielt. René Müller, eine Institution 
an der Pader, übernahm.

TRAINER UND UMFELD
Müller, schon lange für den Ver-
ein tätig, trug zwischen 2004 und 
2008 83 Mal das Paderborner Tri-
kot, erzielte 24 Tore und war Ka-
pitän. „Ein guter Mann mit Herz-
blut“, so Finke über den Mindener, 
der zuletzt das Nachwuchsleis-
tungszentrum des Vereins leitete 
und dort einen Vertrag bis 2019 
besitzt. Schon einmal fungierte 
Müller als Retter. In der Saison 
2012/2013 übernahm er für die 
letzten beiden Spieltage von  
Stephan Schmidt das Team, führ-
te es zum Klassenerhalt.

ZU- UND ABGÄNGE
In der Winterpause hatten noch 
Manager Michael Born und Effen-
berg Korrekturen am prominent 
besetzten Kader vorgenommen. 
Mit Tim Sebastian kam ein er-

fahrener Innenverteidiger von 
RB Leipzig. Robin Krauße wurde 
als Mittelfeld-Alternative von 
Carl Zeiss Jena geholt. In der Of-
fensive musste der Abgang von 
Proschwitz, mit fünf Treffern im-
merhin bester Torschütze bis zur 
Winterpause, kompensiert wer-
den. Für ihn kamen Jakub Sylvestr 
vom 1. FC Nürnberg und Nicklas 
Helenius von Aalborg AK. Zudem 
wurde im März die Suspendierung 
von Saglik aufgehoben, während 
die von Lakic bestehen blieb. 
Brückner hatte den Verein bereits 
im Winter verlassen.

FORM UND ZIELE
„Diese falsch zusammengestellte 
Mannschaft zeigt zwar im Schluss-
spurt der Saison eine große Moral, 
sie setzt aber nicht den entschei-
denden Punch. Auch wenn dazu 
gegen den SC Freiburg nur ein 
bisschen Glück fehlte“, kommen-
tierte das Westfalen-Blatt. Beim 
1:2 trafen der SCP drei Mal Alu-
minium. Vorsicht ist für die Löwen 
nicht nur deshalb geboten: Aus 
den letzten beiden Auswärtsspie-
len beim FSV Frankfurt (2:0) und 
beim 1. FC Heidenheim (1:1) hol-
ten die Ostwestfalen vier Punkte. 

Das Spiel bei den Löwen ist für den SC Paderborn die letzte Chance. 
Vergangene Saison kämpften die Ostwestfalen noch in der Bundes-
liga um den Klassenerhalt. Nun droht nach einer turbulenten Sai-
son mit drei Trainern – Markus Gellhaus, Stefan Effenberg und René 
Müller – sogar der Absturz in die Dritte Liga. 
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Gegründet: 01.06.1985
Vereinsfarben: Blau-Schwarz
Liedgut: „Helden geben nie auf.“  
Spielstätte:  
Benteler Arena, 15.000 Plätze
Größte Erfolge:  
Aufstieg in die Bundesliga 2014, 
Westfalenpokalsieger 1985, 1994, 
1996, 2000, 2001, 2002, 2004
Letzte Begegnung:  
Am 28.11.2015, 16. Spieltag. Die 
Partie in Paderborn endete 4:4 nach 
Platzverweis Richy Neudecker wegen 
angeblicher Schwalbe. Die Löwen-

treffer erzielten Gary Kagelmacher 
(57.) und Rubin Okotie (62., 73., 88.)
Höchster Löwensieg:  
1:0 – das Ergebnis aller fünf Löwen-
Siege gegen den SCP
Höchste Löwen-Niederlage:  
0:3 am 13.04.2007
Bilanz der Sechzger gegen  
den SC Paderborn:  
18 Spiele // 5 Siege // 6 Remis // 7 
Niederlagen // Torverhältnis: 18:25
Spieler, die für beide Klubs aktiv 
waren: Antonio Di Salvo, Moritz 
Stoppelkamp

SO KÖNNTE DER SCP SPIELEN.

DATEN & FAKTEN.

DER TRAINER. KURIOSITÄTEN.

DER LEADER.
Moritz Stoppelkamp (29) 
stellte seine Qualitäten be-
reits bei den Löwen unter Be-
weis. Als Top-Vorbereiter der 
Zweiten Liga (13) wechselte 
er 2014 zu Aufsteiger SC Pa-
derborn. Bei den Ostwestfalen 
schrieb er am 20. September 
des gleichen Jahres Bundesli-
ga-Geschichte mit seinem Tor 
aus 82 Metern zum 2:0 gegen 
Hannover 96. Nie zuvor hatte 
ein Spieler aus größerer Ent-
fernung getroffen. 

Stoppelkamp, der mittlerwei-
le 71 Erstliga- (4 Tore) und 
140 Zweitligaspiele (27) be-
stritt, blieb nach dem Abstieg 
an der Pader. Als Führungs-
spieler artikuliert er auch mal 
lautstark Missstände. Nach 
Kritik am Training von Markus 
Gellhaus war er für das Heim-
spiel gegen den KSC suspen-
diert. Erst unter Nachfolger 
Stefan Effenberg fand „Stop-
pel“ wieder zu alter Klasse, ist 
mit sechs Treffern bester Tor-
schütze seines Teams.

René Müller
Geboren: 19.05.1974

Nation: Deutschland

Cheftrainer: seit 03.03.2016

8 Ligaspiele (2 Siege, 3 Unentschie-

den, 3 Niederlagen)

Mehr als die 1900 Fahrradstellplätze 
an der Paderborner Arena hat kein 
Stadion in Deutschland zu bieten.  //   
Paderborn war schon mal Deutscher 
Meister! Die blaue Maus „Holli“ hat 
2009 in Berlin den Titel der Mas-
kottchen gewonnen. // Rund um das 
Stadion muss es in Paderborn ab 22 
Uhr still sein. Das wurde in der Bau-
verordnung so festgelegt. Deshalb 
gab es bisher keine Montagsspiele. // 
Beim letzten Spiel in München (2:2) 
traf Daniel Bierofka noch als Spieler.

24 FERNANDES

25 NAREY
5 WYDRA

26 HARTHERZ

29 WAHL

18 STÖGER

11 STOPPELKAMP

17 HOHENEDER

30 KOC

13 SCHONLAU 6 BAKALORZ
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DER KADER.

 

		   

 

	  

 

 

 

 

	

 

 

	

 

 	

	

 

 	

	 Nr.	 Name	 Geburtsdatum	 Nat.	 Pos.	 Min.	 Tore	 Gelb	 G./R.	 Rot

	 1	 Lukas Kruse	 09.07.1983	 	 Tor	 1890	 0	 0	 0	 0
	 3	 Rafael López Gómez	 09.04.1985	 	 Abwehr	 90	 0	 0	 0	 0
	 4	 Tim Sebastian	 17.01.1984	 	 Abwehr	 978	 0	 3	 0	 0
	 5	 Dominik Wydra	 21.03.1994	 	 Mittelfeld	 1534	 0	 4	 0	 0
	 6	 Marvin Bakalorz	 13.09.1989	 	 Mittelfeld	 2559	 1	 8	 1	 0
	 7	 Marcel Ndjeng	 06.05.1982	 	 Mittelfeld	 1226	 1	 3	 0	 0
	 8	 Nicklas Helenius	 08.05.1991	 	 Angriff	 740	 4	 1	 0	 0
	10	 Mahir Saglik	 18.01.1983	 	 Angriff	 892	 2	 2	 0	 0
	11	 Moritz Stoppelkamp	 11.12.1986	 	 Mittelfeld	 1962	 6	 3	 0	 0
	12	 Oliver Kirch	 21.08.1982	 	 Mittelfeld	 497	 0	 1	 0	 0
	13	 Sebastian Schonlau	 05.08.1994	 	 Mittelfeld	 382	 0	 4	 0	 0
	14	 Thomas Bertels	 05.11.1986	 	 Abwehr	 509	 1	 5	 0	 0
	15	 Florian Ruck	 06.02.1992	 	 Abwehr	 120	 0	 0	 0	 0
	16	 Christian Bickel	 27.01.1991	 	 Mittelfeld	 284	 0	 1	 0	 0
	17	 Niklas Hoheneder	 17.08.1986	 	 Abwehr	 1987	 1	 3	 1	 0
	18	 Kevin Stöger	 27.08.1993	 	 Mittelfeld	 1594	 1	 5	 0	 0
	19	 Marc Brasnic	 21.10.1996	 	 Angriff	 152	 0	 0	 0	 0
	20	 Marc Vucinovic	 19.09.1988	 	 Mittelfeld	 204	 0	 0	 0	 0
	22	 Michael Heinloth	 09.02.1992	 	 Abwehr	 1263	 0	 6	 0	 0
	23	 Mirnes Pepic	 19.12.1995	 	 Mittelfeld	 430	 0	 3	 0	 0
	24	 Daniel Fernandes	 13.11.1992	 	 Tor	 990	 0	 0	 0	 0
	25	 Khaled Narey	 23.07.1994	 	 Abwehr	 848	 1	 2	 1	 0
	26	 Florian Hartherz	 29.05.1993	 	 Abwehr	 1943	 1	 4	 0	 0
	27	 Idir Ouali	 21.05.1988	 	 Mittelfeld	 581	 0	 1	 0	 0
	29	 Hauke Wahl	 15.04.1994	 	 Abwehr	 2430	 2	 0	 0	 0
	30	 Süleyman Koc	 09.06.1989	 	 Angriff	 2155	 2	 2	 0	 1
	33	 Jakub Sylvestr	 02.02.1989	 	 Angriff	 237	 0	 0	 0	 0
	34	 Robin Krauße	 02.04.1994	 	 Mittelfeld	 345	 0	 1	 0	 0
	35	 Jonas Brammen	 19.07.1997	 	 Tor	 0	 0	 0	 0	 0

30	 Tore	 28
44	 Gegentore	 53
430	 Torschüsse	 418
47,84 %	 Ballbesitz	 49,70 %
3.567,56 km	 Laufstrecke	 3.759,93 km
5.833	 Anzahl Sprints	 6.599 
6.902	 Zweikämpfe	 6.865
72	 Gelbe Karten	 66
526	 Gefoult worden	 457
470	 Fouls begangen	 475

So lief die Saison bisher
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Süleyman Koc
Speed: 34,95 km/h

Zugänge:
Sommer: Christian Bickel (Hansa 
Rostock), Jonas Brammen, Marc 
Brasnic, Daniel Heuer-Fernandes 
(VfL Osnabrück), Niklas Hoheneder 
(RB Leipzig), Oliver Kirch (Borussia 
Dortmund), Khaled Narey (Borussia 
Dortmund II), Marcel Ndjeng 
(Hertha BSC), Nick Proschwitz (war 
ausgeliehen), Florian Ruck (1899 
Hoffenheim II), Sebastian Schon-
lau (SC Verl), Kevin Stöger (VfB 
Stuttgart), Hauke Wahl (Holstein 
Kiel), Dominik Wydra (Rapid Wien) 
– Winter: Nicklas Helenius (Aalborg 
BK), Robin Krauße (Carl-Zeiss Jena), 
Jakub Sylvestr (1. FC Nürnberg / 
Leihe), Tim Sebastian (RB Leipzig)

Abgänge:
Sommer: Martin Amedick, Nico 
Burchert, Marvin Ducksch (Borussia 
Dortmund II), Elias Kachunga (FC 
Ingolstadt 04), Stefan Kutschke 
(1. FC Nürnberg), Daniel Lück (FC 
Energie Cottbus), Alban Meha 
(Albanien), Alexander Nübel (FC 
Schalke 04), Lukas Rupp (VfB 
Stuttgart), Christian Strohdiek 
(Fortuna Düsseldorf), Mario Vrancic 
(SV Darmstadt 98), Tim Welker 
(KSV Hessen Kassel), Jens Wemmer, 
Patrick Ziegler (1. FC Kaiserslau-
tern) – Winter: Nick Proschwitz 
(VV St. Truiden), Daniel Brückner 
(Vertrag aufgelöst), Srdjan Lakic 
(suspendiert)

DIE WECHSEL.



Ski-Sportler mit Herz

11 Weltcup-Siege SL, RS
Gold WM Bormio, 
Team-Wettbewerb   
Silber WM Schladming, SL 
Bronze WM Beaver Creek, SL

FELIX NEUREUTHER

Mein Power-Duo für sportliche Muskeln & Nerven!

Anz. MgV 1860 210x297 1115_Layout 1  04.11.15  12:41  Seite 1
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nach dem 32. Spieltag

	 	 Verein	 Summe	 Sp.	 Schnitt
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
		

	

 

 

 

 

 

 

 

 

 

	 	 Name	 Verein	 Sp.	Tore
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	 1	 1. FC Nürnberg	 472.295	 16	 29.518
	 2	 FC St. Pauli	 469.480	 16	 29.343
	 3	 Leipzig	 457.936	 16	 28.621
	 4	 1. FC Kaiserslautern	 412.791	 16	 25.799
	 5	 Fortuna Düsseldorf	 407.980	 16	 25.499
	 6	 SC Freiburg	 372.400	 16	 23.275
	 7	 TSV 1860 München	 343.000	 16	 21.438
	 8	 Eintr. Braunschweig	 337.245	 16	 21.078
	 9	 1. FC Union Berlin	 314.328	 16	 19.646
	10	 VfL Bochum	 288.174	 16	 18.011
	11	 Arminia Bielefeld	 278.142	 16	 17.384
	12	 MSV Duisburg	 275.912	 16	 17.245
	13	 Karlsruher SC	 253.330	 16	 15.833
	14	 1. FC Heidenheim	 204.237	 16	 12.765
	15	 SC Paderborn 07	 170.788	 16	 10.674
	16	 SpVgg Greuther Fürth	 164.845	 16	 10.303
	17	 FSV Frankfurt	 98.866	 16	 6.179
	18	 SV Sandhausen	 97.873	 16	 6.117
			   5.419.622	 288	 18.818

	 Verein	 Sp.	 g.	 u.	 v.	 Tore	 Diff.	 Pkt.
	 1	  SC Freiburg	 32	 21	 6	 5	 72:37	 35	 69
	 2	  Leipzig	 32	 19	 7	 6	 52:31	 21	 64
	 3	  1. FC Nürnberg	 32	 17	 8	 7	 66:41	 25	 59
	 4	  FC St. Pauli	 32	 14	 8	 10	 40:36	 4	 50
	 5	  VfL Bochum	 32	 12	 12	 8	 50:35	 15	 48
	 6	  1. FC Union Berlin	 32	 12	 10	 10	 54:47	 7	 46
	 7	  Karlsruher SC	 32	 12	 10	 10	 34:34	 0	 46
	 8	  1. FC Heidenheim	 32	 11	 12	 9	 40:34	 6	 45
	 9	  Eintracht Braunschweig	 32	 11	 10	 11	 41:34	 7	 43
	10	  SpVgg Greuther Fürth	 32	 12	 7	 13	 45:51	 -6	 43
	11	  1. FC Kaiserslautern	 32	 11	 9	 12	 44:41	 3	 42
	12	  SV Sandhausen	 32	 12	 6	 14	 37:45	 -8	 39
	13	  Arminia Bielefeld	 32	 7	 17	 8	 35:38	 -3	 38
	14	  1860 München	 32	 7	 10	 15	 30:44	 -14	 31
	15	  Fortuna Düsseldorf	 32	 7	 8	 17	 29:47	 -18	 29
	16	  FSV Frankfurt	 32	 7	 8	 17	 31:57	 -26	 29
	17	  MSV Duisburg	 32	 6	 10	 16	 29:52	 -23	 28
	18	  SC Paderborn 07	 32	 6	 10	 16	 28:53	 -25	 28

	 1	 Petersen, Nils	 SC Freiburg	 30	 21
	 2	 Terodde, Simon	 VfL Bochum	 31	 20
	 3	 Wood, Bobby	 1. FC Union Berlin	 29	 17
	 4	 Grifo, Vincenzo	 SC Freiburg	 29	 14
	 5	 Burgstaller, Guido	 1. FC Nürnberg	 31	 13
		  Füllkrug, Niclas	  1. FC Nürnberg	 28	 13
	 7	 Kreilach, Damir	 1. FC Union Berlin	 30	 12
	 8	 Freis, Sebastian	 SpVgg Gr. Fürth	 29	 11
		  Klos, Fabian	 Arminia Bielefeld	 30	 11
	10	 Leipertz, Robert	 1. FC Heidenheim	 32	 10
		  Selke, Davie	 Leipzig	 28	 10
	12	 Bouhaddouz, Aziz	 SV Sandhausen	 26	 9
	13	 Diamantakos, Dimi	 Karlsruher SC	 22	 8
		  Khelifi, Salim	 Braunschweig	 30	 8
		  Okotie, Rubin	 1860 München	 30	 8
		  Philipp, Maximilian	 SC Freiburg	 29	 8
		  Sabitzer, Marcel	 Leipzig	 31	 8
		  Zulj, Robert	 SpVgg Gr. Fürth	 30	 8
	19	 Demirbay, Kerem	 Fort. Düsseldorf	 23	 7

	 GESAMTTABELLE

	

 

 

 

 

 

 

 

 

 

	 Verein	 Sp.	 g.	 u.	 v.	 Tore	 Diff.	 Pkt.
	 1	  SC Freiburg	 16	 12	 2	 2	 45:20	 25	 38
	 2	  1. FC Nürnberg	 16	 10	 5	 1	 32:18	 14	 35
	 3	  Leipzig	 16	 10	 3	 3	 31:17	 14	 33
	 4	  1. FC Union Berlin	 16	 8	 6	 2	 30:19	 11	 30
	 5	  VfL Bochum	 16	 7	 7	 2	 29:16	 13	 28
	 6	  Karlsruher SC	 16	 7	 6	 3	 22:13	 9	 27
	 7	  Eintracht Braunschweig	 16	 7	 6	 3	 21:13	 8	 27
	 8	  FC St. Pauli	 16	 8	 2	 6	 21:20	 1	 26
	 9	  1. FC Heidenheim	 16	 6	 6	 4	 21:20	 1	 24
	10	  SpVgg Greuther Fürth	 16	 7	 2	 7	 22:24	 -2	 23
	11	  SV Sandhausen	 16	 6	 4	 6	 16:21	 -5	 22
	12	  1860 München	 16	 5	 5	 6	 16:17	 -1	 20
	13	  MSV Duisburg	 16	 5	 5	 6	 16:22	 -6	 20
	14	  1. FC Kaiserslautern	 16	 4	 6	 6	 15:18	 -3	 18
	15	  Fortuna Düsseldorf	 16	 5	 3	 8	 17:22	 -5	 18
	16	  Arminia Bielefeld	 16	 3	 8	 5	 12:19	 -7	 17
	17	  SC Paderborn 07	 16	 2	 7	 7	 13:27	 -14	 13
	18	  FSV Frankfurt	 16	 3	 1	 12	 16:36	 -20	 10

	

 

 

 

 

 

 

 

 

 

	 Verein	 Sp.	 g.	 u.	 v.	 Tore	 Diff.	 Pkt.
	 1	  SC Freiburg	 16	 9	 4	 3	 27:17	 10	 31
	 2	  Leipzig	 16	 9	 4	 3	 21:14	 7	 31
	 3	  1. FC Nürnberg	 16	 7	 3	 6	 34:23	 11	 24
	 4	  1. FC Kaiserslautern	 16	 7	 3	 6	 29:23	 6	 24
	 5	  FC St. Pauli	 16	 6	 6	 4	 19:16	 3	 24
	 6	  1. FC Heidenheim	 16	 5	 6	 5	 19:14	 5	 21
	 7	  Arminia Bielefeld	 16	 4	 9	 3	 23:19	 4	 21
	 8	  VfL Bochum	 16	 5	 5	 6	 21:19	 2	 20
	 9	  SV Sandhausen	 16	 6	 2	 8	 21:24	 -3	 20
	10	  SpVgg Greuther Fürth	 16	 5	 5	 6	 23:27	 -4	 20
	11	  FSV Frankfurt	 16	 4	 7	 5	 15:21	 -6	 19
	12	  Karlsruher SC	 16	 5	 4	 7	 12:21	 -9	 19
	13	  Eintracht Braunschweig	 16	 4	 4	 8	 20:21	 -1	 16
	14	  1. FC Union Berlin	 16	 4	 4	 8	 24:28	 -4	 16
	15	  SC Paderborn 07	 16	 4	 3	 9	 15:26	 -11	 15
	16	  1860 München	 16	 2	 5	 9	 14:27	 -13	 11
	17	  Fortuna Düsseldorf	 16	 2	 5	 9	 12:25	 -13	 11
	18	  MSV Duisburg	 16	 1	 5	 10	 13:30	 -17	 8

	 HEIMTABELLE

	 AUSWÄRTSTABELLE 	 ZUSCHAUER 	 TORJÄGER

Ersatz: 
1 Eicher (Tor); 10 Liendl, 18 Karger, 
19 Okotie, 23 Beister, 33 Aycicek, 37 
Yegenoglu – 16 Fejzic (Tor); 17 Ofosu-
Ayeh, 18 Ademi, 24 Sauer, 26 Düker, 
30 Zuck, 31 Pfitzner.
Wechsel:  
Okotie für Mölders (71.), Yegenoglu 
für Wittek (75.), Liendl für Rama 
(80.) – Zuck für Schönfeld (63.), 
Ademi für Kumbela (75.), Düker für 
Boland (88.).
Tor:  
1:0 Okotie (87.).
Gelbe Karten: 
–. 
Zuschauer: 
20.800 in der Allianz Arena. 
Schiedsrichter: 
Tobias Welz (Wiesbaden); 
Assistenten: Frederick Assmuth (Köln), 
Matthias Jöllenbeck (Müllheim); 
Vierter Offizieller: Christian 
Gittelmann (Gauersheim).

31. Spieltag: 1860 München – Eintr. Braunschweig 1:0 (0:0)

33 GIKIEWICZ

3 DECARLI

8 MATUSCHYK 

38 HOLTMANN

11 HOCHSCHEIDT10 BOLAND

12 OMLADIC

24 ORTEGA

26 SCHINDLER
25 KAGELMACHER

27 KIJEWSKI

22 KHELIFI21 SCHÖNFELD

7 KUMBELA

2 MAUERSBERGER
3 WITTEK

4 BÜLOW

13 MÖLDERS
7 CLAASEN

11 ADLUNG38 LACAZETTE

20 RAMA

Tabellen

Ersatz: 
1 Heerwagen (Tor); 4 Ziereis, 7 
Nehrig, 8 Dudziak, 17 Eden, 36 Kurt, 
37 Choi – 1 Eicher (Tor); 9 Mugosa, 
10 Liendl, 19 Okotie, 23 Beister, 30 
Degenek, 33 Aycicek. 
Wechsel:  
Dudziak für Sobota (65.), Choi für 
Rzatkowski (67.), Nehrig für Maier 
(79.) – Aycicek für Rama (46.), 
Okotie für Mölders (68.), Degenek 
für Wittek (75.).
Tore:  
0:1 Claasen (8.), 0:2 Aycicek (88.).
Gelbe Karten:  
Buchtmann, Buballa – Mölders, 
Wittek. 
Zuschauer:  
29.546 im Millerntor-Stadion.
Schiedsrichter:  
Knut Kircher (Rottenburg);  
Assistenten: Thorsten Schiffner 
(Konstanz), Dominik Schaal 
(Tübingen); Vierter Offizieller: Tim 
Skorczyk (Braunschweig).

32. Spieltag: FC St. Pauli – 1860 München 0:2 (0:1)

24 ORTEGA

26 SCHINDLER

11 ADLUNG

7 CLAASEN

25 KAGELMACHER3 WITTEK

38 LACAZETTE

30 HIMMELMANN

3 SOBIECH
16 HORNSCHUH

2 MAUERSBERGER

13 MÖLDERS

20 RAMA

4 BÜLOW

16 GONTHER

10 BUCHTMANN

19 ALUSHI

29 MAIER

9 PICAULT

15 BUBALLA

11 RZATKOWSKI 

28 SOBOTA





Nr. Name Geburtstag Position Nation Größe Gewicht im Klub seit Einsätze Tore Assist Skorerpkt. Min. Bank Gelb G.-R. Rot. Einw. Ausw.
1 Vitus Eicher 05.11.1990 Tor 1,91 m 85 kg 01.07.2000

2 Jan Mauersberger 17.06.1985 Abwehr 1,94 m 83 kg 22.01.2016

3 Maximilian Wittek 21.08.1995 Abwehr 1,72 m 70 kg 01.07.2003

4 Kai Bülow 31.05.1986 Abwehr 1,88 m 81 kg 26.05.2010

5 Guillermo Vallori 25.06.1982 Abwehr 1,91 m 87 kg 31.01.2012

6 Dominik Stahl 20.08.1988 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2004

7 Daylon Claasen 28.01.1990 Mittelfeld 1,70 m 65 kg 01.07.2014

8 Rodnei 11.09.1985 Abwehr 1,90 m 90 kg 13.07.2015

9 Stefan Mugosa 26.02.1992 Angriff 1,88 m 80 kg 15.08.2015

10 Michael Liendl 25.10.1985 Mittelfeld 1,75 m 74 kg 25.08.2015

11 Daniel Adlung 01.10.1987 Mittelfeld 1,80 m 78 kg 01.07.2013

13 Sascha Mölders 20.03.1985 Angriff 1,87 m 82 kg 01.01.2016

14 Krisztian Simon 10.06.1991 Angriff 1,76 m 67 kg 02.02.2015

15 Goran Sukalo 24.08.1981 Mittelfeld 1,93 m 88 kg 01.02.2016

16 Stephan Hain 27.09.1988 Angriff 1,78 m 75 kg 01.07.2013

17 Jannik Bandowski 30.03.1994 Abwehr 1,89 m 81 kg 01.02.2015

18 Nico Karger 01.02.1993 Angriff 1,83 m 79 kg 01.07.2009

19 Rubin Okotie 06.06.1987 Angriff 1,88 m 86 kg 01.07.2014

20 Valdet Rama 20.11.1987 Mittelfeld 1,82 m 78 kg 29.08.2014

22 Michael Netolitzky 12.01.1994 Tor 1,91 m 86 kg 01.07.2012

23 Maximilian Beister 06.09.1990 Mittelfeld 1,80 m 81 kg 01.02.2016

24 Stefan Ortega 06.11.1992 Tor 1,86 m 89 kg 01.07.2014

25 Gary Kagelmacher 21.04.1988 Abwehr 1,82 m 79 kg 01.07.2014

26 Christopher Schindler 29.04.1990 Abwehr 1,89 m 82 kg 01.07.1999

30 Milos Degenek 28.04.1994 Abwehr 1,87 m 75 kg 01.07.2015

31 Richard Neudecker 29.10.1996 Mittelfeld 1,74 m 63 kg 01.01.2010

33 Levent Aycicek 14.02.1994 Mittelfeld 1,69 m 67 kg 22.01.2016

37 Sertan Yegenoglu 04.01.1995 Abwehr 1,88 m 78 kg 01.07.2015

38 Romuald Lacazette 03.01.1994 Mittelfeld 1,75 m 74 kg 18.07.2015

39 Vladimir Kovac 29.04.1991 Abwehr 1,78 m 80 kg 01.07.2013
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Nr. Name Geburtstag Position Nation Größe Gewicht im Klub seit Einsätze Tore Assist Skorerpkt. Min. Bank Gelb G.-R. Rot. Einw. Ausw.
1 Vitus Eicher 05.11.1990 Tor 1,91 m 85 kg 01.07.2000

2 Jan Mauersberger 17.06.1985 Abwehr 1,94 m 83 kg 22.01.2016

3 Maximilian Wittek 21.08.1995 Abwehr 1,72 m 70 kg 01.07.2003

4 Kai Bülow 31.05.1986 Abwehr 1,88 m 81 kg 26.05.2010

5 Guillermo Vallori 25.06.1982 Abwehr 1,91 m 87 kg 31.01.2012

6 Dominik Stahl 20.08.1988 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2004

7 Daylon Claasen 28.01.1990 Mittelfeld 1,70 m 65 kg 01.07.2014

8 Rodnei 11.09.1985 Abwehr 1,90 m 90 kg 13.07.2015

9 Stefan Mugosa 26.02.1992 Angriff 1,88 m 80 kg 15.08.2015

10 Michael Liendl 25.10.1985 Mittelfeld 1,75 m 74 kg 25.08.2015

11 Daniel Adlung 01.10.1987 Mittelfeld 1,80 m 78 kg 01.07.2013

13 Sascha Mölders 20.03.1985 Angriff 1,87 m 82 kg 01.01.2016

14 Krisztian Simon 10.06.1991 Angriff 1,76 m 67 kg 02.02.2015

15 Goran Sukalo 24.08.1981 Mittelfeld 1,93 m 88 kg 01.02.2016

16 Stephan Hain 27.09.1988 Angriff 1,78 m 75 kg 01.07.2013

17 Jannik Bandowski 30.03.1994 Abwehr 1,89 m 81 kg 01.02.2015

18 Nico Karger 01.02.1993 Angriff 1,83 m 79 kg 01.07.2009

19 Rubin Okotie 06.06.1987 Angriff 1,88 m 86 kg 01.07.2014

20 Valdet Rama 20.11.1987 Mittelfeld 1,82 m 78 kg 29.08.2014

22 Michael Netolitzky 12.01.1994 Tor 1,91 m 86 kg 01.07.2012

23 Maximilian Beister 06.09.1990 Mittelfeld 1,80 m 81 kg 01.02.2016

24 Stefan Ortega 06.11.1992 Tor 1,86 m 89 kg 01.07.2014

25 Gary Kagelmacher 21.04.1988 Abwehr 1,82 m 79 kg 01.07.2014

26 Christopher Schindler 29.04.1990 Abwehr 1,89 m 82 kg 01.07.1999

30 Milos Degenek 28.04.1994 Abwehr 1,87 m 75 kg 01.07.2015

31 Richard Neudecker 29.10.1996 Mittelfeld 1,74 m 63 kg 01.01.2010

33 Levent Aycicek 14.02.1994 Mittelfeld 1,69 m 67 kg 22.01.2016

37 Sertan Yegenoglu 04.01.1995 Abwehr 1,88 m 78 kg 01.07.2015

38 Romuald Lacazette 03.01.1994 Mittelfeld 1,75 m 74 kg 18.07.2015

39 Vladimir Kovac 29.04.1991 Abwehr 1,78 m 80 kg 01.07.2013
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Zahlen & Fakten

18	 0	 0	 0	 1620	 14	 0	 0	 0	 0	 0

13	 1	 0	 1	 1170	 0	 1+3	 0	 0	 0	 0

26	 0	 1	 1	 2241	 1	 10	 0	 0	 1	 6

20	 3	 0	 3	 1640	 1	 2	 0	 0	 1	 3

0	 0	 0	 0	 0	 1	 0	 0	 0	 0	 0

4	 0	 0	 0	 265	 4	 1	 0	 0	 1	 1

21	 1	 1	 2	 1491	 6	 2	 0	 0	 3	 9

4	 0	 0	 0	 236	 7	 2	 0	 0	 2	 0

20	 0	 0	 0	 761	 6	 1	 0	 0	 14	 2

27	 4	 7	 11	 1981	 1	 4	 0	 0	 3	 13

26	 1	 2	 3	 2138	 0	 4	 0	 0	 1	 5

13	 4	 1	 5	 960	 0	 1	 0	 0	 1	 8

3	 0	 0	 0	 136	 5	 1	 0	 0	 1	 2

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0+5	 0	 0	 0	 0

5	 0	 0	 0	 208	 2	 2	 0	 0	 2	 2

1	 0	 0	 0	 86	 2	 0	 0	 0	 0	 1

6	 0	 0	 0	 117	 5	 0	 0	 0	 6	 0

30	 8	 5	 13	 2140	 0	 3	 0	 0	 7	 7

14	 0	 0	 0	 481	 2	 2	 0	 0	 8	 6

0	 0	 0	 0	 0	 1	 0	 0	 0	 0	 0

8	 0	 0	 0	 232	 3	 2	 0	 0	 7	 0

14	 0	 0	 0	 1260	 17	 1	 0	 0	 0	 0

30	 1	 0	 1	 2667	 0	 5	 0	 0	 0	 1

31	 1	 0	 1	 2790	 0	 4	 0	 0	 0	 0

23	 1	 1	 2	 1706	 4	 10	 1	 0	 4	 3

5	 0	 0	 0	 324	 6	 2	 1	 0	 1	 1

12	 1	 1	 2	 810	 1	 1	 0	 0	 2	 8

12	 0	 0	 0	 961	 9	 3	 0	 0	 1	 0

9	 0	 0	 0	 793	 5	 2	 1	 0	 0	 1

	1	 0	 0	 0	 90	 9	 1	 0	 0	 0	 0

ZAHL DER WOCHE.
Daylon Claasen war der Mann 

des Spiels bei St. Pauli, vor allem 

wegen seines Tores. Der Südaf-

rikaner hatte auch die meisten 

Torschüsse (3) der Löwen.
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Der SpieltagDer Spielplan Rückrunde Saison 2015/2016

18. Spieltag, 11.12.2015 – 14.12.2015

11.12.15	 18:30	 VfL Bochum	 –	 SC Paderborn 07	 4:0
11.12.15	 18:30	 SV Sandhausen	 –	 Eintr. Braunschweig	 0:2
11.12.15	 18:30	 TSV 1860 München	–	 1. FC Heidenheim	 1:3
12.12.15	 13:00	 Fortuna Düsseldorf	 –	 1. FC Union Berlin	 0:3
12.12.15	 13:00	 Karlsruher SC	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 1:0
13.12.15	 13:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 MSV Duisburg	 2:0
13.12.15	 13:30	 1. FC Nürnberg	 –	 SC Freiburg	 2.1
13.12.15	 13:30	 Leipzig	 –	 FSV Frankfurt	 3:1
14.12.15	 20:15	 Arminia Bielefeld	 –	 FC St. Pauli	 0:0

19. Spieltag, 18.12.2015 – 21.12.2015

18.12.15	 18:30	 FC St. Pauli	 –	 Karlsruher SC	 1:2
18.12.15	 18:30	 1. FC Union Berlin	 –	 SV Sandhausen	 1:0
18.12.15	 18:30	 FSV Frankfurt	 –	 Arminia Bielefeld	 1:2
19.12.15	 13:00	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 Leipzig	 1:2
19.12.15	 13:00	 1. FC Heidenheim	 –	 1. FC Nürnberg	 0:3
20.12.15	 13:30	 Eintr. Braunschweig	 –	 1. FC Kaiserslautern	 1:1
20.12.15	 13:30	 MSV Duisburg	 –	 VfL Bochum	 0:0
20.12.15	 13:30	 SC Freiburg	 –	 TSV 1860 München	 3:0
21.12.15	 20:15	 SC Paderborn 07	 –	 Fortuna Düsseldorf	 0:0

20. Spieltag, 05.02.2016 – 08.02.2016

05.02.16	 18:30	 VfL Bochum	 –	 SC Freiburg	 2:0
05.02.16	 18:30	 SV Sandhausen	 –	 SC Paderborn 07	 1:0
05.02.16	 18:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 1. FC Union Berlin	 2:2
06.02.16	 13:00	 TSV 1860 München	–	 1. FC Nürnberg	 0:1
06.02.16	 13:00	 Fortuna Düsseldorf	 –	 1. FC Heidenheim	 0:1
07.02.16	 13:30	 Leipzig	 –	 Eintr. Braunschweig	 2:0
07.02.16	 13:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 FC St. Pauli	 0:2
07.02.16	 13:30	 Karlsruher SC	 –	 FSV Frankfurt	 1:1
08.02.16	 20:15	 Arminia Bielefeld	 –	 MSV Duisburg	 2:1

21. Spieltag, 12.02.2016 – 15.02.2016

12.02.16	 18:30	 SC Paderborn 07	 –	 1. FC Kaiserslautern	 0:4
12.02.16	 18:30	 FC St. Pauli	 –	 Leipzig	 1:0
12.02.16	 18:30	 FSV Frankfurt	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 1:2
13.02.16	 13:00	 MSV Duisburg	 –	 Karlsruher SC	 0:1
13.02.16	 13:00	 1. FC Heidenheim	 –	 SV Sandhausen	 1.1
14.02.16	 13:30	 SC Freiburg	 –	 Fortuna Düsseldorf	 1:2
14.02.16	 13:30	 1. FC Union Berlin	 –	 TSV 1860 München	 3:0
14.02.16	 13:30	 Eintr. Braunschweig	 –	 Arminia Bielefeld	 1:0
15.02.16	 20:15	 1. FC Nürnberg	 –	 VfL Bochum	 1:1

22. Spieltag, 19.02.2016 – 22.02.2016

19.02.16	 18:30	 Leipzig	 –	 1. FC Union Berlin	 3:0
19.02.16	 18:30	 FC St. Pauli	 –	 FSV Frankfurt	 1:3
19.02.16	 18:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 MSV Duisburg	 1:1
20.02.16	 13:00	 Karlsruher SC	 –	 Eintr. Braunschweig	 2:2
20.02.16	 13:00	 1. FC Kaiserslautern	 –	 1. FC Heidenheim	 2:2
21.02.16	 13:30	 SV Sandhausen	 –	 SC Freiburg	 0:2
21.02.16	 13:30	 Arminia Bielefeld	 –	 SC Paderborn 07	 1:1
21.02.16	 13:30	 TSV 1860 München	–	 VfL Bochum	 1:1
22.02.16	 20:15	 Fortuna Düsseldorf	 –	 1. FC Nürnberg	 1:1

23. Spieltag, 26.02.2016 – 28.02.2016 

26.02.16	 18:30	 1. FC Union Berlin	 –	 Karlsruher SC	 2:1
26.02.16	 18:30	 SC Paderborn 07	 –	 RB Leipzig	 0:1
26.02.16	 18:30	 1. FC Nürnberg	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 2:1
27.02.16	 13:00	 SC Freiburg	 –	 1. FC Kaiserslautern	 2:0
27.02.16	 13:00	 TSV 1860 München	–	 Fortuna Düsseldorf	 3:2
27.02.16	 13:00	 VfL Bochum	 –	 SV Sandhausen	 3:2
28.02.16	 13:30	 MSV Duisburg	 –	 FC St. Pauli	 0:2
28.02.16	 13:30	 Eintr. Braunschweig	 –	 FSV Frankfurt	 0:0
28.02.16	 13:30	 1. FC Heidenheim	 –	 Arminia Bielefeld	 3:2

24. Spieltag, 01.03.2016 – 03.03.2016

01.03.16	 17:30	 Karlsruher SC	 –	 SC Paderborn 07	 0:0
01.03.16	 17:30	 SV Sandhausen	 –	 1. FC Nürnberg	 0:2
01.03.16	 17:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 1. FC Union Berlin	 2:0
01.03.16	 17:30	 Fortuna Düsseldorf	 –	 VfL Bochum	 1:3
01.03.16	 17:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 TSV 1860 München	 0:1
02.03.16	 17:30	 Arminia Bielefeld	 –	 SC Freiburg	 1:4
02.03.16	 17:30	 Leipzig	 –	 1. FC Heidenheim	 3:1
02.03.16	 17:30	 FSV Frankfurt	 –	 MSV Duisburg	 3:3
03.03.16	 20:15	 FC St. Pauli	 –	 Eintr. Braunschweig	 1:0

25. Spieltag, 04.03.2016 – 07.03.2016

04.03.16	 18:30	 Fortuna Düsseldorf	 –	 Karlsruher SC	 0:1
04.03.16	 18:30	 TSV 1860 München	–	 SV Sandhausen	 3:2
04.03.16	 20:30	 1. FC Nürnberg	 –	 1. FC Kaiserslautern	 2:1
05.03.16	 13:00	 SC Paderborn 07	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 1:1
05.03.16	 13:00	 1. FC Union Berlin	 –	 FSV Frankfurt	 4:0
06.03.16	 13:30	 1. FC Heidenheim	 –	 FC St. Pauli	 2:0
06.03.16	 13:30	 VfL Bochum	 –	 Arminia Bielefeld	 2:2
06.03.16	 13:30	 Eintr. Braunschweig	 –	 MSV Duisburg	 1:1
07.03.16	 20:15	 SC Freiburg	 –	 Leipzig	 2:1

26. Spieltag, 11.03.2016 – 14.03.2016

11.03.16	 18:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 Eintr. Braunschweig	 3:0
11.03.16	 18:30	 FC St. Pauli	 –	 SC Paderborn 07	 3:4
11.03.16	 18:30	 Arminia Bielefeld	 –	 1. FC Nürnberg	 0:4
12.03.16	 13:00	 SV Sandhausen	 –	 Fortuna Düsseldorf	 1:0
12.03.16	 13:00	 MSV Duisburg	 –	 1. FC Union Berlin	 2:1
13.03.16	 13:30	 Karlsruher SC	 –	 1. FC Heidenheim	 0:0
13.03.16	 13:30	 Leipzig	 –	 TSV 1860 München	 2:1
13.03.16	 13:30	 FSV Frankfurt	 –	 SC Freiburg	 1:3
14.03.16	 20:15	 1. FC Kaiserslautern	 –	 VfL Bochum	 0:2

27. Spieltag, 18.03.2016 – 21.03.2016

18.03.16	 18:30	 SC Paderborn 07	 –	 MSV Duisburg	 2:2
18.03.16	 18:30	 1. FC Union Berlin	 –	 Eintr. Braunschweig	 3:1
18.03.16	 18:30	 1. FC Heidenheim	 –	 FSV Frankfurt	 0:0
19.03.16	 13:00	 Fortuna Düsseldorf	 –	 1. FC Kaiserslautern	 4:3
19.03.16	 13:00	 SV Sandhausen	 –	 FC St. Pauli	 0:2
20.03.16	 13:30	 1. FC Nürnberg	 –	 Leipzig	 3:1
20.03.16	 13:30	 VfL Bochum	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 2:2
20.03.16	 13:30	 TSV 1860 München	–	 Arminia Bielefeld	 1:1
21.03.16	 20:15	 SC Freiburg	 –	 Karlsruher SC	 1:0

28. Spieltag, 01.04.2016 – 04.04.2016 

01.04.16	 18:30	 Eintr. Braunschweig	 –	 SC Paderborn 07	 2:1
01.04.16	 18:30	 FC St. Pauli	 –	 1. FC Union Berlin	 0:0
01.04.16	 18:30	 MSV Duisburg	 –	 1. FC Heidenheim	 0:2
02.04.16	 13:00	 Leipzig	 –	 VfL Bochum	 3:1
02.04.16	 13:00	 Arminia Bielefeld	 –	 Fortuna Düsseldorf	 0:0
03.04.16	 13:30	 Karlsruher SC	 –	 TSV 1860 München	 3:1
03.04.16	 13:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 SV Sandhausen	 2:0
03.04.16	 13:30	 FSV Frankfurt	 –	 1. FC Nürnberg	 0:3
04.04.16	 20:15	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 SC Freiburg	 2:3

29. Spieltag, 08.04.2016 – 11.04.2016

08.04.16	 18:30	 SC Paderborn 07	 –	 1. FC Union Berlin	 0:4
08.04.16	 18:30	 TSV 1860 München	–	 SpVgg Gr. Fürth	 0:1
08.04.16	 18:30	 1. FC Heidenheim	 –	 Eintr. Braunschweig	 2.2
09.04.16	 13:00	 VfL Bochum	 –	 FSV Frankfurt	 4:1
09.04.16	 13:00	 SV Sandhausen	 –	 Arminia Bielefeld	 1:4
10.04.16	 13:30	 SC Freiburg	 –	 FC St. Pauli	 4:3
10.04.16	 13:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 Karlsruher SC	 0:0
10.04.16	 13:30	 1. FC Nürnberg	 –	 MSV Duisburg	 1:2
11.04.16	 20:15	 Fortuna Düsseldorf	 –	 Leipzig	 1:3

30. Spieltag, 15.04.2016 – 18.04.2016 

15.04.16	 18:30	 FSV Frankfurt	 –	 SC Paderborn 07	 0:2
15.04.16	 18:30	 MSV Duisburg	 –	 TSV 1860 München	 2:1
15.04.16	 18:30	 Leipzig	 –	 SV Sandhausen	 0:1
16.04.16	 13:00	 Karlsruher SC	 –	 1. FC Nürnberg	 2:1
16.04.16	 13:00	 FC St. Pauli	 –	 VfL Bochum	 2:0
17.04.16	 13:30	 Arminia Bielefeld	 –	 1. FC Kaiserslautern	 0:1
17.04.16	 13:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 Fort. Düsseldorf	 3:1
17.04.16	 13:30	 1. FC Union Berlin	 –	 1. FC Heidenheim	 1:0
18.04.16	 20:15	 Eintr. Braunschweig	 –	 SC Freiburg	 2:2

31. Spieltag, 22.04.2016 – 25.04.2016 

22.04.16	 18:30	 VfL Bochum	 –	 Karlsruher SC	 1:1
22.04.16	 18:30	 Fort. Düsseldorf	 –	 FC St. Pauli	 1:1
22.04.16	 18:30	 SC Freiburg	 –	 MSV Duisburg	 3:0
23.04.16	 13:00	 1. FC Heidenheim	 –	 SC Paderborn 07	 1:1
23.04.16	 13:00	 1. FC Nürnberg	 –	 1. FC Union Berlin	 6:2
24.04.16	 13:30	 TSV 1860 München	–	 Eintr. Braunschweig	 1:0
24.04.16	 13:30	 Arminia Bielefeld	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 4:2
24.04.16	 13:30	 SV Sandhausen	 –	 FSV Frankfurt	 1:0
25.04.16	 20:15	 1. FC Kaiserslautern	 –	 Leipzig	 1:1

32. Spieltag, 29.04.2016 – 02.05.2016

29.04.16	 18:30	 SC Paderborn 07	 –	 SC Freiburg	 1:2
29.04.16	 18:30	 FSV Frankfurt	 –	 1. FC Kaiserslautern	 1:4
29.04.16	 18:30	 MSV Duisburg	 –	 Fort.  Düsseldorf	 2:1
29.04.16	 18:30	 1. FC Union Berlin	 –	 VfL Bochum	 1:0
29.04.16	 18:30	 FC St. Pauli	 –	 TSV 1860 München	 0:2
29.04.16	 18:30	 Leipzig	 –	 Arminia Bielefeld	 1:1
30.04.16	 13:00	 Eintr.  Braunschweig	 –	 1. FC Nürnberg	 3:1
30.04.16	 13:00	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 1. FC Heidenheim	 0:2
02.05.16	 18:30	 Karlsruher SC	 –	 SV Sandhausen	 3:0

33. Spieltag, 08.05.2016

08.05.16	 15:30	 TSV 1860 München	–	 SC Paderborn 07	 –:–
08.05.16	 15:30	 Leipzig	 –	 Karlsruher SC	 –:–
08.05.16	 15:30	 VfL Bochum	 –	 Eintr. Braunschweig	 –:–
08.05.16	 15:30	 Arminia Bielefeld	 –	 1. FC Union Berlin	 –:–
08.05.16	 15:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 –:–
08.05.16	 15:30	 1. FC Nürnberg	 –	 FC St. Pauli	 –:–
08.05.16	 15:30	 SC Freiburg	 –	 1. FC Heidenheim	 –:–
08.05.16	 15:30	 Fortuna Düsseldorf	 –	 FSV Frankfurt	 –:–
08.05.16	 15:30	 SV Sandhausen	 –	 MSV Duisburg	 –:–

34. Spieltag, 15.05.2016

15.05.16	 15:30	 1. FC Union Berlin	 –	 SC Freiburg	 –:–
15.05.16	 15:30	 FC St. Pauli	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–
15.05.16	 15:30	 MSV Duisburg	 –	 Leipzig	 –:–
15.05.16	 15:30	 SC Paderborn 07	 –	 1. FC Nürnberg	 –:–
15.05.16	 15:30	 Eintr. Braunschweig	 –	 Fortuna Düsseldorf	 –:–
15.05.16	 15:30	 1. FC Heidenheim	 –	 VfL Bochum	 –:–
15.05.16	 15:30	 FSV Frankfurt	 –	 TSV 1860 München	 –:–
15.05.16	 15:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 SV Sandhausen	 –:–
15.05.16	 15:30	 Karlsruher SC	 –	 Arminia Bielefeld	 –:–

Abstiegs-Relegation 

20.05.16		  Dritter der 3. Liga	 –	 16. der 2. Bundesliga	 –:–
24.05.16		  16. der 2. Bundesliga	–	 Dritter der 3. Liga	 –:–

DFB–Pokal, Saison 2015/2016 

1. Runde: 	 08.08.15	 1860 München	–	 1899 Hoffenheim	 2:0
2. Runde:	 27.10.15	 1. FSV Mainz 05	–	 1860 München	 1:2
Achtelfinale:	16.12.15	 1860 München	–	 VfL Bochum	 0:3
Finale: 	 21.05.16	 FC Bayern	 –	 Bor. Dortmund	 –:–
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Endspurt



#GEMEINSAMDRINBLEIBEN.
Den Klassenerhalt vor Augen müssen alle nochmals richtig Gas geben – zwei Endspiele, Emotionen und 

hoffentlich das ersehnte Happy End. Heute gegen Paderborn und nächste Woche beim FSV Frankfurt 

gilt es, alle Kräfte zu mobilisieren. #Gemeinsam schaffen wir das!



Gracias



ADIOSGUI.
Guillermo Vallori verlässt die Löwen am Saisonende. Der Mallorquiner 

kehrt in seine Heimat zurück, lässt beim spanischen Drittligisten  

Atletico Baleares seine Karriere ausklingen. Adios, Gui. Mit deinem 

Löwenherz wirst du hier unvergessen bleiben. Besonders das letzte 

Heimspiel der vergangenen Saison, als du gegen Nürnberg erst den 

wichtigen Ausgleich erzielt hast und dann mit gerissenem Kreuzband 

bis zum Schluss das 2:1 verteidigt hast. Gracias.
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Buntes

WAHL 2016.
Erstligareif:  SECHZIG – das 
Löwenmagazin

Vor und während des Wahl-
zeitraums konnten Fans und 
Anhänger ihre Stimmen abge-
ben, die zu 10% in das Gesamt-
ergebnis einflossen. Parallel zu 
diesem Online-Voting bewer-
tete eine vierköpfige Jury mit 
Andreas Witte, Ingo Warnei, 
Udo Glaß und Thomas Leh-
mann die einzelnen Stadion-
hefte der jeweiligen Vereine 
nach festgelegten Kriterien. 
Das Ergebnis liegt nun vor. 

Auch dieses Jahr gab es auf 
zahlreichen Positionen ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen. Teilwei-
se entschieden nur Nuancen 
über die jeweiligen Platzierun-
gen. So verpasste SECHZIG 
– Das Löwenmagazin in der 
2. Bundesliga nur knapp den 
Sprung aufs Treppchen. Hinter 
Union Berlin, dem 1. FC Nürn-
berg und Fortuna Düsseldorf 
kamen die Sechzger auf Rang 
vier. Unter allen 56 Profiklubs 
spielen die Löwen mit Platz 13 
in der Ersten Liga. 

Zusammen mit der DPV (Deut-
sche Programmsammler-Ver-
einigung e.V.) suchte stadion-
heft.de bereits zum 26. Mal 
das „Beste Programm der Sai-
son“. In der Bundesliga hatte 
der Rivale von der Säbener 
Straße die Nase vorne, in der 
3. Liga Dynamo Dresden. 

Stolzes Jubiläum: In diesem Mo-
nat feiert der TSV 1860 München 
den 50. Jahrestag seiner einzi-
gen Deutschen Meisterschaft. An 
diesen größten Erfolg in der Ver-
einsgeschichte erinnert nun der 
opulente Text-Bild-Band „Der Tri-
umph der Löwen“, der im Verlag 
Die Werkstatt erschienen ist.

In der Saison 1965/66 feierten 
die Löwen ihren größten Triumph. 
Von all dem erzählt dieses Buch 
in packenden Texten und tollen 
Fotos. Zu jedem Spieltag gibt es 
einen Bericht samt ausführlicher 
Statistik. In einem Interview erin-
nern sich die Meisterlöwen Peter 
Grosser, Alfred „Fredi“ Heiß und 

Hans Rebele außerdem an ihren 
Trainer Max Merkel und seine oft-
mals umstrittenen Trainingsme-
thoden.

INFORMATIONEN
Roman Beer, Claus Melchior,  
Arnold Lemke
Der Triumph der Löwen
Die Meisterschaft 1966 des TSV 
München von 1860
136 S., A4, Hardcover, Fotos ISBN 
978-3-7307-0272-7
Preis: 19,90 Euro
Erschienen im Verlag Die Werk-
statt, Göttingen

Im Online-Fanshop bestellen 
auf www.tsv1860-shop.de

DER TRIUMPH 
DER LÖWEN.
Die drei Autoren (Bild, v. li.) Arnold Lemke, Roman Beer und Claus 
Melchior stellen den Text-Bild-Band „Der Triumph der Löwen – Die 
Meisterschaft 1966 des TSV München von 1860“ vor.



TSV 1860 MÜNCHEN
HOME & AWAY TRIKOTS 2015/2016

www.macron.com
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Die Deutsche Gesellschaft zur 
Zertifizierung von Management-
systemen (DQS) überprüfte erst-
mals im Auftrag des DFB und 
der DFL die Internate aller Nach-
wuchsleistungszentren in ganz 
Deutschland. Dies ist eine Ergän-
zung zur allgemeinen Zertifizie-
rung der Nachwuchsleistungszen-
tren und wird von pädagogischen 
Fachleuten durchgeführt.

Die Schwerpunkte der Zertifizie-
rung liegen auf folgenden The-
men: Erfüllung der gesetzlichen 
Anforderungen, Zusammenarbeit 
mit Kooperationspartnern, Be-
treuungskonzepte sowie Prozesse 
und Abläufe des Internats. 

PRÜFUNG VON 18 BEREICHEN
Hierbei werden die Betriebser-
laubnis, Datenschutz, Organi-
gramme, Notfallpläne, Brand-
schutz, Personal, Evaluationen, 
Kommunikation, Maßnahmen 
und Angebote sowie Verträge 
eingesehen und bewertet. Die 
Überprüfung erfolgte anhand der 
vorab eingereichten Dokumente 
sowie eines ganztägigen Audits 
im Nachwuchsleistungszentrum. 
Zur Bewertung wird die Zertifi-
zierung in 18 Bereiche unterglie-
dert. Jeder dieser Bereiche wurde 
genauestens durchleuchtet und 
überprüft.
Dabei wurde das Internat des TSV 

1860 München in 17 Kategorien 
mit der Bewertung 1 ausgezeich-
net: „Stärke – Übertrifft die For-
derungen des Regelwerkes“. Bei 
einer Kategorie erhielten die Lö-
wen die Bewertung 2: „Erfüllt die 
Forderungen des Regelwerkes“.

Der für die Zertifizierung verant-
wortliche pädagogische Leiter 
Maurice Navarro (Bild) begleite-
te das Audit, stand dem Auditor 

Rede und Antwort, bereitete alle 
benötigten Dokumente vor und 
stellte diese zur Verfügung. Zu-
dem wurden vier Internatsspieler 
der Junglöwen-Akademie inter-
viewt.

Das tolle Ergebnis bestätigt ein-
mal mehr die gute Arbeit im 
Nachwuchsleistungszentrum 
des TSV 1860 München. Einfach  
Klasse!
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INTERNAT ERHÄLT 
AUSZEICHNUNG.
Einmal mehr wurde das Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) des TSV 1860 München ausgezeichnet. 
Das Internat des TSV 1860 München erzielte bei der erstmals durchgeführten Zertifizierungskategorie 
„Unterbringung von Nachwuchsspielern“ hervorragende Ergebnisse.



Auf Ihr Löwen, pack ma‘s!



4Kai Bülow





Weitere Jubil
äumsartikel un

ter:

www.tsv1860-shop.de

T-ShirT MeiSTerMannSchafT 

Art. Nr. 606034, Gr. S-XXL

24,90 €

BLechSchiLD 

MeiSTerMannSchafT 
Art. Nr. 631060 

11,95 €

DruckSchaL 1966 
Art. Nr. 619021 

15,50 €

MagneT 2er SeT 1966 
Art. Nr. 631059 

4,90 €
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Weitere Jubil
äumsartikel un

ter:

www.tsv1860-shop.de

T-ShirT MeiSTerMannSchafT 

Art. Nr. 606034, Gr. S-XXL

24,90 €

BLechSchiLD 

MeiSTerMannSchafT 
Art. Nr. 631060 

11,95 €

DruckSchaL 1966 
Art. Nr. 619021 

15,50 €

MagneT 2er SeT 1966 
Art. Nr. 631059 

4,90 €

Der SpieltagZahlen & Fakten

Regionalliga Bayern U19 Bundesliga U17 Bundesliga
20. Spieltag, 12.03.2016, 14:00 Uhr
VfB Stuttgart	 –	 1860 München	 1:0

21. Spieltag, 02.04.2016, 11:00 Uhr
1860 München	 –	 SV Elversberg	 1:1

22. Spieltag, 09.04.2013, 13:00 Uhr
SpVgg Gr. Fürth 	 –	 1860 München	 3:1

23. Spieltag, 16.04.2016, 14:00 Uhr
1860 München	 –	 FC Augsburg	 0:2

24. Spieltag, 24.04.2016, 11:00 Uhr
1860 München	 –	 SC Freiburg	 1:1

25. Spieltag, 28.05.2016, 13:00 Uhr
TSG Hoffenheim	 –	 1860 München	 –:–

26. Spieltag, 05.06.2016, 11:00 Uhr
1860 München	 –	 Stuttgarter Kickers	 –:–

TABELLE
	 1	    VfB Stuttgart 	 24	 19	 1	 4	 56:21	 58
	 2	  Bayern München	 24	 19	 1	 4	 74:41	 58
	 3	  TSG Hoffenheim	 24	 15	 2	 7	 60:35	 47
	 4	  FC Augsburg 	 24	 12	 3	 9	 38:32	 39
	 5	  Karlsruher SC	 24	 11	 4	 9	 43:45	 37
	 6	  Stuttgarter Kickers	 23	 10	 5	 8	 31:31	 35
	 7	  Eintracht Frankfurt	 23	 9	 6	 8	 35:35	 33
	 8	  1860 München	 24	 7	 8	 9	 29:32	 29
	 9	  1. FC Kaiserslautern	 24	 8	 5	 11	 39:48	 29
	10	  1. FSV Mainz 05	 24	 8	 3	 13	 32:43	 27
	11	  SC Freiburg	 24	 5	 8	 11	 28:38	 23
	12	  SpVgg Greuther Fürth	 24	 4	 10	 10	 33:40	 22
	13	  1. FC Nürnberg	 24	 3	 9	 12	 27:45	 18
	14	  SV Elversberg	 24	 3	 3	 18	 25:64	 12

20. Spieltag, 13.03.2016, 14:00 Uhr
1860 München	 –	 1. FC Nürnberg	 2:1

21. Spieltag, 02.04.2016, 13:00 Uhr
SpVgg Gr. Fürth 	 –	 1860 München	 0:1

22. Spieltag, 10.04.2016, 11:00 Uhr
1860 München	 –	 1. FSV Mainz 05	 3:2

23. Spieltag, 16.04.2016, 11:00 Uhr
SV Darmstadt 98	 –	 1860 München	 0:5

24. Spieltag, 23.04.2016, 11:00 Uhr
SC Freiburg	 –	 1860 München	 2:1

25. Spieltag, 30.04.2016, 13:00 Uhr
1860 München	 –	 TSG Hoffenheim	 0:5

26. Spieltag, 07.05.2016, 13:00 Uhr
FC Ingolstadt 04	 –	 1860 München	 –:–

TABELLE
	 1	   TSG Hoffenheim	 25	 19	 2	 4	 79:34	 59
	 2	  1860 München	 25	 19	 2	 4	 71:28	 59
	 3	  1. FSV Mainz 05	 25	 12	 4	 9	 54:38	 40
	 4	  VfB Stuttgart	 24	 11	 7	 6	 39:24	 40
	 5	  SC Freiburg	 25	 10	 5	 10	 40:43	 35
	 6	  Bayern München	 25	 8	 10	 7	 43:31	 34
	 7	  SpVgg Greuther Fürth	 25	 10	 3	 12	 40:38	 33
	 8	  1. FC Nürnberg	 25	 8	 8	 9	 37:36	 32
	 9	  Karlsruher SC	 24	 9	 3	 12	 45:48	 30
	10	  Eintracht Frankfurt	 25	 9	 3	 13	 36:50	 30
	11	  FC Ingolstadt 04	 25	 8	 4	 13	 42:49	 28
	12	  1. FC Saarbrücken	 25	 7	 6	 12	 34:60	 27
	13	  1. FC Heidenheim	 25	 7	 5	 13	 33:52	 26
	14	  SV Darmstadt 98	 25	 4	 4	 17	 15:77	 16

30. Spieltag, 23.04.2016, 14:00 Uhr
FV Illertissen	 –	 1860 München II	 3:1
31. Spieltag, 26.04.2016, 19:00 Uhr
1860 München II	 –	 SpVgg Bayreuth	 4:0

32. Spieltag, 07.05.2016, 13:30 Uhr
1860 München II	 –	 SpVgg Unterhaching	 –:–

33. Spieltag, 14.05.2016, 14:00 Uhr
TSV Buchbach	 –	 1860 München II	 –:–

34. Spieltag, 21.05.2016, 14:00 Uhr
1860 München II	 –	 TSV Rain	 –:–

TABELLE
	 1	  Jahn Regensburg	 31	 17	 7	 7	 55:33	 58
	 2	  1. FC Nürnberg II	 31	 17	 6	 8	 54:35	 57
	 3	  Wacker Burghausen	 31	 16	 6	 9	 47:29	 54
	 4	  FV Illertissen	 31	 13	 11	 7	 48:39	 50
	 5	  SpVgg Unterhaching	 31	 13	 10	 8	 51:28	 49
	 6	  Bayern München II	 31	 12	 10	 9	 47:33	 46
	 7	  SpVgg Greuther Fürth II	 31	 13	 7	 11	 49:47	 46
	 8	  SpVgg Bayreuth	 31	 12	 10	 9	 45:48	 46
	 9	  TSV Buchbach	 31	 11	 11	 9	 40:42	 44
	10	  1860 München II	 31	 10	 12	 9	 41:32	 42
	11	  FC Ingolstadt 04 II	 31	 10	 12	 9	 46:46	 42
	12	  FC Memmingen	 31	 11	 6	 14	 43:49	 39
	13	  1. FC Schweinfurt 05	 31	 6	 14	 11	 37:45	 32
	14	  Viktoria Aschaffenburg	 31	 7	 10	 14	 43:56	 31
	15	  SV Schalding-Heining	 31	 8	 7	 16	 30:60	 31
	16	  FC Augsburg II	 31	 6	 12	 13	 43:57	 30
	17	  FC Amberg	 31	 6	 11	 14	 35:47	 29
	18	  TSV Rain/Lech	 31	 7	 6	 18	 39:67	 27
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Schnell war Ersatz gefunden. Nur 
einen Tag nach der offiziellen 
Vorstellung von Daniel Bierof-
ka als Profi-Cheftrainer bis zum 
Saisonende präsentierten Sport-
chef Oliver Kreuzer und NLZ-Lei-
ter Wolfgang Schellenberg mit  
Marijan Kovacevic einen Nachfol-
ger. 

Der 42-jährige Kovacevic begann 
seine Karriere beim HSV, gab dort 
als 20-Jähriger sein Bundesliga-
Debüt. 1997 wechselte er zum 
VfL Wolfsburg. Es folgten Stati-
onen u.a. beim MSV Duisburg 
und bei Jahn Regensburg. 2005 
schloss er sich dem VfB Stuttgart 
an, ließ dort in der zweiten Mann-
schaft seine Karriere ausklingen. 
Bei den Schwaben arbeitete er 
nach seiner aktiven Laufbahn als 
Trainer im Nachwuchsbereich des 
VfB. 2011 schloss er erfolgreich 

den Lehrgang zum Fußballehrer 
ab. Zuletzt war der Ex-Profi mit 
kroatischen Wurzeln im Scouting 
der Schwaben tätig. „Das Anfor-
derungsprofil, das wir an einen 
U21-Trainer stellen, erfüllt Mari-
jan perfekt: Fußballlehrer-Lizenz, 
ehemaliger Profi und Erfahrung 
in einem Nachwuchsleistungs-
zentrum“, so Schellenberg. Als 
Assistent unterstützt ihn Jürgen 
Wittmann.

NIEDERLAGE BEI PREMIERE
Schon drei Tage später stand für 
den gebürtigen Hamburger mit 
der U21 das Spiel beim FV Iller-
tissen auf dem Programm. Doch 
die Premiere ging aufgrund einer 
schwachen 1. Halbzeit gründlich 
in die Hose. Die erste Ecke nutz-
ten die Schwaben durch Manuel 
Strahler (9.) zur Führung. Sebas-
tian Schaller erhöhte auf 2:0. 

Vor der Pause sah zudem Lucas 
Genkinger Gelb-Rot (40.). „Notge-
drungen haben wir umgestellt. In 
der 2. Halbzeit hat meine Mann-
schaft ihr wahres Gesicht gezeigt, 
dynamisch und engagiert ge-
spielt. Wir waren in Unterzahl we-
sentlich präsenter als vor der Pau-
se.“ Zwar erhöhte Lukas Kling auf 
3:0 (65.), doch Felix Bachschmid 
gelang der verdiente Ehrentreffer  
zum 1:3-Endstand (82.).

Im anschließenden Heimspiel ge-
gen die SpVgg Bayreuth, die mit 
drei Siegen in Folge angereist war, 
setzten die kleinen Löwen ihre gu-
ten Ansätze der 2. Halbzeit von 
Illertissen fort. Nicholas Helm-
brecht brachte sein Team mit ei-
nem Doppelschlag vor der Pause 
in Führung (19. und 35.), Marco 
Zitzmann per Eigentor (66.), und 
der eingewechselte Foti Katidis 
trafen zum Endstand (77.). „Die 
Mannschaft hat heute gezeigt, 
zu was sie im Stande ist, was sie 
leisten kann. Ich habe viele gute 
Ansätze gesehen. Ich denke, der 
Sieg geht in Ordnung“,  resümier-
te Kovacevic. „Auf dieser Leistung 
können wir aufbauen. Die Jungs 
haben vom ersten Augenblick an 
versucht, das umzusetzen, was 
wir uns vorgenommen haben.“

Weitere Infos und Spielberichte 
auf www.tsv1860.de

HÖCHSTER HEIMSIEG 
FÜR NEUEN COACH.
Nach zehn Spielen ohne Niederlage verloren die kleinen Löwen ausgerechnet die Premiere des neuen 
Trainers Marijan Kovacevic mit 1:3 in Illertissen. Doch im Heimspiel gegen die SpVgg Bayreuth ließen 
sie ein berauschendes 4:0 folgen, feierten den höchsten Heimsieg der Saison.



Wochenanzeiger GmbH
Münchner Wochenanzeiger

Moosacher Straße 56 – 58
80809 München

Telefon 0 89 / 31 21 48-0
Fax 0 89 / 3 13 26 13

tsv1860.wochenanzeiger.de

in deinem 

Briefkasten

im Internet.

und

wochenanzeiger.de

Jede
Woche

News
löwenstarke

LOKALFUSSBALL: 
TRADITIONSDUELL UM
DIE MEISTERSCHAFT
Am 23. Spieltag der Kreisklasse München 4 kommt es am kommen-
den Sonntag, den 15. Mai, um 17:15 Uhr zu einem Traditionsduell
im Münchner Amateur-Fußball, das spannender nicht sein könnte.

Der Tabellenführer TSV 1860 Mün-
chen empfängt den zweitplatzierten
Verfolger FC Wacker München am
Trainingsgelände an der Grünwalder
Straße 144. Die Blausterne aus
Sendling sind in der Rückrunde noch
ohne Punktverlust und haben mit
Norbert Bzunek – einem ehemaligen
Junglöwen – den führenden Tor-
schützen der Liga in ihren Reihen.

Die Amateur-Löwen stehen mit ih-
rem Trainer Antonio De Spirito seit
dem ersten Spieltag der Saison
2015/2016 ununterbrochen an der
Tabellenspitze und wollen sich diese
zum direkten Aufstieg in die Kreis -
liga berechtigende Platzierung in
den letzten Partien nicht mehr neh-
men lassen. Sechzig gegen Wacker

ist am 23. Spieltag der entscheiden-
de direkte Vergleich um die Meister-
schaft. Der Gewinner des Spiels
dürfte nach Lage der Dinge auf dem
Weg in die Kreisliga nicht mehr auf-
zuhalten sein. In der Hinrunde
trennten sich beide Mannschaften
1:1-Unentschieden. Ein Remis im
Rückspiel würde eher den Amateur-
Löwen helfen und wäre für den FC
Wacker zu wenig.

»Wir haben die Meisterschaft selbst
in der Hand. Schön wäre es, wenn
möglichst viele Löwenfans unsere
Mannschaft unterstützen, die aus
Termingründen nicht nach Frankfurt
fahren können«, wirbt Herren-Spiel-
leiter Arnold Geißler für die Spitzen-
partie.
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Total von der Rolle war die U19 
im Spitzenspiel gegen Hoffen-
heim. Anstatt die Staffelmeister-
schaft klar zu machen, setzte es 
eine 0:5-Klatsche vor über 1.000 
Zuschauern. „Wir haben zu kei-
nem Zeitpunkt ins Spiel gefun-
den, hatten keinen Zugriff, haben 
keine Zweikämpfe gewonnen“, so 
U19-Chefcoach Josef Steinberger. 
„Uns ist alles abgegangen, was 
uns im bisherigen Saisonverlauf 
ausgezeichnet hat. Wir waren wie 
das Kaninchen vor der Schlange.“

Schon in den letzten Wochen deu-
tete sich das an. „Selten haben wir 

ein Spiel konsequent über 90 Mi-
nuten durchgezogen.“ In Freiburg 
kassierten die Junglöwen die zwei 

Gegentreffer innerhalb von vier 
Minuten (28. und 32.). Im Pokal 
gegen den Club verspielte man 
eine 2:0-Führung (Daferner, 38., 
und Türk, 44.) innerhalb von drei 
Minuten (52. und 55.). Zum Glück 
gelang Florian Neuhaus noch der 
3:2-Siegtreffer (80.). „Vielleicht 
sind diese Watschn hilfreich, da-
mit wir jetzt eine Jetzt-erst-Recht-
Einstellung zeigen. Es ist nichts 
passiert, wir stehen nach wie vor 
im Halbfinale um die Deutsche 
Meisterschaft.“

 Weitere Infos und Spielberichte 
auf www.tsv1860.de

Geht der U19 zum Schluss die Puste aus? In der Bundesliga Süd/Südwest verlor das Team von Josef 
Steinberger mit 1:2 beim SC Freiburg und im Spitzenspiel gegen die TSG Hoffenheim mit 0:5. Das kos-
tete auch die Tabellenführung. Dazwischen lagen ein 3:2-Erfolg im BFV-Pokal gegen Nürnberg.

EINE WATSCHN ZUR 
RECHTEN ZEIT?

TUE GUTES...
Trainingseinheiten für geflüch-
tete Kinder und Jugendliche.

Bernhard Winkler, Leiter der Lö-
wen-Fußballschule, sowie weitere 
Coaches der Sechzger trainierten 
Kinder und Jugendliche Flücht-
linge aus der Unterkunft in der 
Münchner Hofmannstraße. Un-
terstützung erhalten sie dabei 
vom Team der Flüchtlingsunter-
kunft, etlichen ehrenamtliche 
Helfern sowie Organisator Her-
bert Köpplinger.

Beim Kick-Off am 2. April hatten 
sich 70 Kinder und Jugendliche  

eingefunden. „Teilweise konnte 
man das eigene Wort nicht hö-
ren. Schon wegen der Freude der 
Kinder kann die Veranstaltung als 
sehr gelungen bezeichnet wer-
den“, resümierte Köpplinger. Das 
Highlight des Tages war neben 
dem Training mit Löwen-Legende 

Winkler der Besuch von Löwen-
maskottchen „Sechzgerl“. Das 
Strahlen in den Augen der Kids 
war unübersehbar. 

Aufgrund der großen Resonanz 
läuft das Projekt mindestens bis 
Mitte Juli weiter.
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 Fankarte mit Bezahlfunktion. 
 Holen Sie sich jetzt die Sparkassen-1860 Card!
 Direkt online oder bei Ihrem Berater.

sskm.de/tsv1860
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LÖWENPARTNER.
Hauptsponsor

Ausrüster

Premium Partner

Partner



Strom & Gas für echte Fans.
HEIMVORTEIL.

powered by                    – o�  zieller Premium-Partner des TSV 1860 München

Du willst SechzgerGas und SechzgerStrom
bestellen oder hast Fragen?

www.sechzgerenergie.de
oder Service-Hotline 0800 / 1860 011
(kostenfrei aus dem deutschen Festnetz)

Hol es dir!
Jetzt SechzgerGas oder

SechzgerStrom bestellen und eins 
von 100 Meisterschaftstrikots

geschenkt bekommen.

Jetzt einfach
online

wechseln.

Hol es dir!
Jetzt SechzgerGas

SechzgerStrom
von 100 Meisterschaftstrikots

geschenkt

Das legendäre Meister-
schaftstrikot von 1966

LOE_161807_AZ_Meisterschaftstrikot_fin.indd   1 04.04.16   17:29



www.fit-star.DE

7x in MünchEn. fitnEss Qualität zuM günstigEn PrEis.

16,80 € 
Pro Monat*

*bei 12 Monaten Vertragsdauer zzgl. € 28,90 einmaliges Startpaket 

Wecke den LöWen in dir

Offizieller Löwenfreund 
des TSV 1860. 



www.fit-star.DE

7x in MünchEn. fitnEss Qualität zuM günstigEn PrEis.

16,80 € 
Pro Monat*

*bei 12 Monaten Vertragsdauer zzgl. € 28,90 einmaliges Startpaket 

Wecke den LöWen in dir

Offizieller Löwenfreund 
des TSV 1860. 

ERLEBEN SIE DIE NEUE 
FRÜHJAHR/SOMMER KOLLEKTION BEI 

DIGEL IN MARTINSRIED!

LENA-CHRIST-STRASSE 44 | 82152 MARTINSRIED
WWW.DIGEL.DE | FACEBOOK.COM/DIGELGERMANY

Offizieller Herrenausstatter von: 
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Saison 2015/2016      Nr. 10  |  1,50 €

20. SPIELTAG | SAMSTAG, 6. FEBRUAR 2016, 13 UHR1860 MÜNCHEN vs. 1. FC NÜRNBERG

Das Löwenmagazin

In Ihren Händen befi ndet 
   sich bereits ein Produkt von Druck-Kultur !

200. HEIMSPIELBESUCH VON JOHANN KLAMPFL.
Johann Klampfl, langjähriger Löwenpartner im Sechzger Club, feierte bei 
der Partie gegen Eintracht Braunschweig seinen 200. Heimspielbesuch. 
1860-Geschäftsführer Markus Rejek gratulierte ihm dazu persönlich und 
bedankte sich für die treue Unterstützung. Die größte Freude bereitete 
ihm die Mannschaft, indem sie die drei wichtigen Punkte einfuhr.

GEBURTSTAG.
Peter Limbecker ist 70.

Der langjährige Löwen-Fan Peter 
Limbecker aus Bernried am Starn-
berger See feierte kürzlich seinen 
70. Geburtstag. Die Sechzger 
wünschen ihm nachträglich alles 
Gute, Gesundheit und noch viel 
Freude mit den Löwen.
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Der ultimative Fragebogen

OderEntweder

Chiemsee oder Côte d’Azur?

Louvre oder Pinakothek?

U-Bahn oder Metro?

Wer soll den Bogen als nächstes ausfüllen?

Semmel oder Croissant?

Olympia- oder Eiffelturm?

Cabrio oder Coupé?

Pizza oder Flammkuchen?

Champs-Élysées oder Leopoldstraße?

Weißbier oder Weißwein?

Romuald Lacazette





42

Michael Kerl folgt auf Alois  
Hofbauer als Vorsitzender der 
Seelöwen Unteriglbach.
 
Der 1. Vorstand der Seelöwen 
Unteriglbach, Alois Hofbauer, 
konnte am 12. März  zahlreiche 
Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung im vollbesetzten Saal 
des Gasthauses am See begrü-
ßen. Namentlich hieß er den frü-
heren Ortenburger Bürgermeister 
Hans Halser, den Gründungsprä-
sidenten Peter Kerl, den Vorstand 
der Löwenfreunde Engerstham 
und auch Seelöwen-Mitglied, 
Hans Bachhuber, sowie Sepp 
Maurer, der einige Tage zuvor sei-
nen 80. Geburtstag feierte, herz-
lich willkommen. 

Eine Beamer-Präsentation in-
formierte die Mitglieder über 
die Unternehmungen im letzten 
Jahr. Vor Beginn der Wahlen be-
dankte sich Hans Halser bei den 
aus der Vorstandschaft ausschei-
denden Mitgliedern Georg Lin-
dinger, Hans Peter, Alois und Rudi 
Hofbauer, die sich nicht mehr zur 
Wahl stellten. 

Nach schriftlicher Wahl wurde 
der bisherige 2. Vorsitzende, Mi-

chael Kerl, als neuer erster Mann 
bestätigt. Beisitzerin Susanne 
Weinberger wurde zur 2. Vorsit-
zenden gewählt. Christa Lindinger 
fungiert weiterhin als Kassiererin. 
Als Schriftführerin wurde Anja An-
wand neu in die Vorstandschaft 
bestellt. Beisitzer sind Thomas 
Meyerhofer, Christina Assert, Rolf 
Petermichl und Josef Bircheneder.

DANK FÜR UNTERSTÜTZUNG
Abschließend bedankte sich Alois 
Hofbauer bei seiner ehemaligen 
Vorstandschaft für die Unterstüt-
zung, die jahrelange und gute 
Zusammenarbeit und wünschte 
gleichzeitig seinem Nachfolger 
ein gutes Händchen, damit er 
den Fanclub auch weiterhin voran 
bringe. Besonderer Dank sprach 
er seinem Bruder Rudi aus, der 
seit Gründung des Vereins im No-
vember 1994 durchgehend das 
Amt des Schriftführers inne hatte 
und der Motor und das Herz des 
Fanclubs gewesen sei. Ein weite-
rer Dank ging an die Wirtsleute 
Lisa und Erich Köckerandl für die 
immer reibungslose und perfekte 
Bewirtung und Unterstützung. Et-
was wehmütig, doch vollends zu-
frieden schloss Alois Hofbauer die 
Jahreshauptversammlung 2016. 

NEUE FÜHRUNG.

GEBURTSTAG.
Helmut Zotz feierte seinen 
85. Gerburtstag.
 
Der Gründer des seit 1977 
existierenden Löwenfan-
clubs Aitrang, Helmut Zotz, 
beging am 30. März seinen 
85. Geburtstag. Natürlich 
ließen es sich die Ostallgäuer 
Löwen-Fans nicht nehmen, 
ihm zu gratulieren und den 
Tag gebührend zu feiern.
 
Auch im hohen Alter besucht 
Helmut noch die Heimspie-
le seiner Sechzger, wenn es 
die Gesundheit zulässt. Der 
Mitgründer der ARGE ist na-
türlich immer noch ein glü-
hender Löwenfan und als 
Erfinder des Spruchs „Einmal 
Löwe, immer Löwe“ auf dem 
Laufenden, was rund um sei-
nen Herzensverein passiert.

Sein ganzes Leben dreht sich 
bei ihm um Sechzig – nicht 
erst seit der Gründung des 
Fanclubs. Dadurch wurde 
sein Engagement nur größer. 
In seinem damaligen Sport-
artikel-Geschäft beflockte 
er Trikots mit Sponsoring 
für die Junglöwen bzw. war 
selbst finanzieller Unterstüt-
zer des 1860-Nachwuchses. 

Helmuts größter Wunsch 
zum 85. Geburtstag ist, 
nochmals seine Löwen in der 
Ersten Liga zu sehen!
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Ihr Epson Fachhändler in Gröbenzell

Bye, bye Laser! Steigen Sie jetzt um auf Business Inkjet.

Verabschieden Sie sich von Druckern, die Sie Zeit und 
Ressourcen kosten. Entscheiden Sie sich für eine fortschrittliche 
und effiziente Technologie. WorkForce Pro-Modelle sind schnell, 
bieten einen deutlich niedrigeren Stromverbrauch und geringere 
Seitenkosten als vergleichbare Laserdrucker*.

– Bis zu 80 % weniger Stromverbrauch*

– Extrem niedrigere Seitenkosten

– Wartungsarm und zuverlässig

– Dokumentenechte Ausdrucke

– Saubere, umweltfreundliche Technologie

REVOLUTIONÄR!
WORKFORCE PRO

Mit dem neuen WorkForce 
Pro RIPS-System von Epson 
können Sie bis zu 75.000  
Seiten drucken**, ohne die  
Tinte austauschen zu müssen. 

Entscheiden Sie sich für den WorkForce Pro.

NEU!
WORKFORCE 

PRO RIPS- 
SYSTEM

• A4-Multifunktionsgerät  
zum Drucken, Scannen, 
Kopieren und Faxen

• Autom. Duplexscannen, 
-kopieren und -faxen

WORKFORCE PRO  
WF-5620DWF

RIPS-MODELL: WORKFORCE 
PRO WF-R5690DTWF

RIPS-MODELL: WORKFORCE 
PRO WF-R8590D3TWFC

• A3- Multifunktionsgerät  
zum Drucken, Scannen, 
Kopieren und Faxen

• Drei Papierkassetten für bis 
zu 1.831 Blatt, Unterschrank

• A4- Multifunktionsgerät  
zum Drucken, Scannen, 
Kopieren und Faxen

• Standard-Papierkapazität  
von 580 Blatt

Oppelner Straße 3   •   82194 Gröbenzell
Telefon 08142 / 448 660   •    www.groebl.de

DinA4 Anzeige 1860.indd   1 06.02.15   10:00



OBERPFÄLZISCHE LÖWENFANS UNTERSTÜTZEN TEAM AM MILLERNTOR.
Um die Löwen im Abstiegskampf auf St. Pauli zu unter-
stützen, unternahmen die Löwenfreunde Burglengen-
feld unter der Führung von Vorstand Robert Fohringer 
eine dreitägige Fahrt nach Hamburg. Unterstützt 
wurden sie dabei von Mitgliedern des Löwenfanclubs 
Weiß-Blau Amberg-Schwandorf e.V. und von Löwenan-
hängern aus Nittendorf und Laaber. Im mit über 3.000 

Löwenfans besetzten Millerntor-Stadion sahen sie 
dann einen furiosen Auftritt ihrer Sechzger mit einem 
2:0-Sieg, der ihnen ein wenig Luft im Abstiegskampf 
verschafft. Der Dreier wurde ausgiebig auf der angren-
zenden Reeperbahn gefeiert. Die restlichen zwei Tage 
wurden u. a. zu Stadtbesichtigungen, Hafenrundfahr-
ten und einem Besuch auf dem Fischmarkt genutzt. 
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SECHZGER.
Der Kölner Gerd Biallas feiert 
heute seinen 60. Geburtstag.

Die Rösrather Lö-
wen wünschen ih-
rem 2. Vorsitzen-
den Gerd Biallas, 
der beim heutigen 
Heimspiel gegen 
den SC Paderborn 

seinen 60. Geburtstag feiert, alles 
Liebe. Seit Kindesbeinen ist er mit 
ganzem Herzen Löwenfan. Der 
Radi war und ist sein Idol. Seit 
Jahren ist er, auch wenn er in Köln 
lebt, Löwenmitglied. Vielleicht er-
füllt sich doch noch sein größter 
Wunsch, einmal den Meister-Tor-
wart persönlich zu treffen. 

* In Begleitung eines Kindes unter 12 Jahren bezahlen Familienangehörige in allen  
Vorstellungen vor 19:00 Uhr den Kinderpreis, ggf. zuzüglich Zuschläge. Ausgenommen sind Sonderveranstaltungen.

NEU: 3D-Vorstellungen 

jetzt TÄGLICH zum  

Familienpreis!

% Jeden Tag für alle Filme sparen *

Mehr Infos im Kino und unter www.mathaeser.de

Ab 17.03.2016 
nur im Kino!

(m)athäser
Bayerstraße 3–5 • 80336 München 
Infos & Tickets: (089) 515651

KLEINER AMBERGER LÖWEN-FAN DRÜCKT DIE DAUMEN.
„Wir machen Paderborn nass“, zumindest wünschen sich das alle Löwen. 
Der kleine Löwenfan Leonard Rupprecht zeigt, wie es geht. Vorm Am-
berger Rathaus kletterte er in den Hochzeitsbrunnen. Er und sein Bruder 
Konstantin, Mitglied im Junge Löwen-Club, drücken den Sechzgern ganz 
fest die Daumen.
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Die Idee wurde bei der letzten 
Fanclub-Fahrt der Sersheimer 
Löwen geboren.
  
Unter dem Motto „Musik und Ka-
barett“ fand  in der historischen 
Kelter in Oberriexingen die seit 
Monaten ausverkaufte Veran-
staltung „Marlies Blume meets 
Ensinger Dorfmusikanten“ statt. 
Hierbei handelte es sich um eine 
Premiere, die bei der letzten 
Fanclub-Fahrt der Sersheimer 
Löwen im wahrsten Sinne des 
Wortes aus einer Bierlaune her-
aus entstanden war. Neben der 
bekannten Kabarettistin Marlies 
Blume waren weitere interes-
sante Persönlichkeiten wie Musi-
ker, Schlossverwalter, Besenwirt, 
Weingärtnerpräsident an Bord. 
So war es naheliegend, dass die 
tollsten Ideen geboren wurden, 
die jetzt in der Umsetzung zu se-
hen waren.

Kaum hatte Hausherr und Bür-
germeister Werner Somlai sein 
Grußwort gesprochen, legten 
die Ensinger Dorfmusikanten 
gleich richtig los. Blasmusik vom 
Feinsten zum Mitsingen und Mit-
schunkeln rissen die Gäste von 
den Stühlen.

Dann der Auftritt von Marlies 
Blume: Sie geht in sich, kommt 
wieder raus und geht dann total 
aus sich heraus – weiß zwar auch 
nicht immer gleich wohin, aber 
eins weiß sie ganz bestimmt: At-
tacke! Wie ein Wirbelwind fegt sie 
über die Bühne, singt und tanzt 
und schwätzt. Nach dem Motto: 
„Immer elles ausprobiera!“

Aktuell empfahl sie den Münch-
ner Löwen einen neuen Personal-
Trainer und ein neues Outfit in ih-
rer Lieblingsfarbe pink. Und siehe 
da: Gleich am nächsten Tag ge-
wannen unsere Sechzger ihr Spiel 
gegen Eintracht Braunschweig. 
Zu Mitternacht beendeten die 
Ensinger Dorfmusikanten nach 
fast fünf Stunden mit einem fu-
riosen Finale einen rauschenden 
Abend. Dem Eventmanager der 
Sersheimer Löwen, Jürgen Pfeif-
fer, war die Freude über einen 
bestens gelungenen Abend an-
zusehen. 
 
Und wie jedes Jahr zum letzten 
Saisonheimspiel sind die Sershei-
mer Löwen heute gegen Pader-
born wieder mit 50 Fans zur Un-
terstützung in der Allianz Arena 
vertreten.

MUSIK & KABARETT.

NORDKAP.
Luxemburger Löwen hissen 
Fahne an Europas Nordspitze.

Die Löwen Mitglieder Christina 
und Camille Stirn-Leinen vom 
luxemburgischen Fan-Club „Trei 
Münchener Léiwen zu Lëtze-
buerg“ waren am Nordkap. Die 
1860-Fahne durfte beim Globus 
auf der norwegischen Insel Ma-
gerøya am Eismeer nicht fehlen. 

MAIBAUM.
Urbayrische Tradition vor den 
Toren Stuttgarts.

Die Sersheimer Löwen stellten ei-
nen fast 26 m hohen Maibaum 
ausschließlich mit Muskelkraft 
auf. Rund 1000 Gäste, darunter 
Andi Kern (ARGE-Vizepräsident) 
und Peter Kischel (Regionsbeauf-
tragter Region 16) waren dazu ins 
Schwabenland gekommen.



sky.de/fancup

28. Mai 2016 in Essen

Gesucht. Der beste

12. Mann

1860_Stadionmagazin_BuLi_SkyFanCup_210x297.indd   1 27.04.16   08:43
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Nächstes Auswärtsspiel
FSV FRANKFURT
Sonntag, 15. Mai 2016, 15.30 Uhr 

Gründung:	 20.08.1899
Mitglieder:	 2.461 (01.07.2015)
Vereinsfarben:	 Schwarz-Blau
Anschrift:	 Richard-Herrmann-Platz 1
	 60386 Frankfurt am Main
Telefon: 	 (0 69) 42 08 98 0
Email: 	 info@fsv-frankfurt.de
Internet:	 www.fsv-frankfurt.de

Volksbank-Stadion

Kapazität:	 12.542
Sitzplätze:	 4.139
Stehplätze:	 8.403

Die Anfahrt:
A661 Ausfahrt Frankfurt Ost; Richtung 
F-Bornheim/F-Riederwald, ausgeschilderte 
Parkplätze am Ratsweg und bei Metro. RMV-
Linien S1 - S6, S8, S9 vom Hauptbahnhof bis 
zur Konstabler Wache, Weiterfahrt mit U7 
(Richtung Enkheim) bis Johanna-Tesch-Platz/
Volksbank-Stadion.

Tickets:
Die rund 4.000 Gästekarten sind restlos vergriffen.

Süd

West

Nord

Nordost

Südwest

MÜNCHEN

FRANKFURT

Auswärtsfahrer



radioarabel la .de

Pack ma‘s 
Löwen
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KREUZWORTRÄTSEL
Mitspielen und Retro-Ball „50 
Jahre Meisterschaft“ gewinnen.

Einfach das Lösungswort des Rät-
sels an redaktion@tsv1860.de  

schicken und mit 
etwas Glück den 

Retro-Ball „50 
Jahre Meister-
schaft“ gewin-
nen. Einsende

schluss ist der 16. 
Mai 2016. Das T-

Shirt „Meister-Collage“ hat 
Theresa Schulz aus München ge-
wonnen.  JUBILAEUM lautete die  
Lösung der letzten Ausgabe. 

Denksport
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SECHZIG – Das Löwenmagazin
erscheint zu jedem Liga-Heimspiel 
der Fußball-Lizenzmannschaft

Fotos in dieser Ausgabe
dpa, Getty images, MIS, Norbert 
Stegmann, sampics, Anne Wild.
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ANEKDOTEN ...
Ein eher kurioses Ritual pflegten 

1860-Masseur Hans Hodrius 
und Thomas Miller. Bevor der 

Abwehrspieler auf den Platz 
ging, schrie Hodrius ihn an: „Mil-

ler, du kannst doch überhaupt 
kein Fußball spielen“ oder „Ihr 

habt doch eh nix drauf“. Der 
Verteidiger schnauzte zurück: 

„Schleich dich, ich werd‘s dir 
schon zeigen!“ Eine seltsame Art 

der Motivation, aber sie half. Es 
war eines von vielen kuriosen Ri-
tualen, die Miller während seiner 

aktiven Zeit kultivierte und ihn 
bei den Fans zum „Fußball-Gott“ 

machten.
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 Schöner surfen 
 in der Stadt.

 Aufregend innovativ. Der neue Tiguan. 
 Bleiben Sie vernetzt.
 Surfen und gesehen werden. Im neuen Tiguan ernten Sie Blicke für das markante Design. Dank  
 innovativer optionaler Online-Dienste gehen Sie mühelos online und steuern bequem per optionalem  
 App-Connect ausgewählte Smartphone-Apps im Fahrzeug. Gibt es eine schönere Art zu surfen?
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